
Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

„Gutes genießen und Gutes teilen“ – nach diesem Motto spendet das Begeg-
nungscafé „mittendrin“ der Cityseelsorge Memmingen jeweils einen Teil
des Umsatzes an ein soziales Projekt. Mit einer Spende in Höhe von
1952,57 Euro unterstützte die Einrichtung das Café Malta des Malteser
Hilfsdienstes e. V. in Memmingen. Das Café Malta ist eine Betreuungs-
gruppe für Senioren mit und ohne Demenz. Gemeinschaft und Teilhabe
für Senioren haben beim Café Malta einen hohen Stellenwert. Gerade in
der Frühphase der Demenz sind soziale Kontakte wichtig. Das Café Malta
findet jeden zweiten Mittwoch im Malteserhaus in Memmingen, Augs-
burger Straße 8, statt. Weitere Informationen gibt es unter Telefon
08331/ 9241720. Unser Foto zeigt (von links) Antje Rieber, Rosina Schnei-
der (beide Café „mittendrin“), Gertrud Brenner und Irmgard Müller-Hof-
mann (beide Café Malta). Text: Angela Schäfer-Denk/Foto: Maria Weiland

Beim Unterallgäuer Bäuerinnenchor wurden Resi Hartung, Erika Kerler und
Evi Rapp aus dem Chor verabschiedet. Die drei Sängerinnen haben dem
Chor jahrzehntelang die Treue gehalten und unzählige Auftritte absol-
viert. Vorsitzende Irmgard Maier und Dirigentin Sanni Risch dankten ih-
nen für ihr großes Engagement und ihre Zuverlässigkeit. Bei der Ehrung
war leider nur Resi Hartung anwesend, die für 27 Jahre aktiven Gesang
geehrt wurde. Foto: Sanni Risch

Mittelschule Legau
wieder ausgezeichnet

Der Schule wurde bereits zum dritten Mal
das Berufswahl-Siegel verliehen.

Legau Wie geht’s nach der Schule
weiter? Wo liegen meine persönli-
chen Stärken und Talente? Wel-
cher Beruf passt zu mir? 77 Schu-
len in Bayern – darunter zum drit-
ten Mal die Mittelschule Legau–
unterstützen ihre Schülerinnen
und Schüler auf besonders vor-
bildliche Weise dabei, Antworten
auf diese entscheidenden Fragen
zu finden. Für ihre erfolgreiche Ar-
beit in der beruflichen Orientie-
rung erhielten sie das Berufswahl-
Siegel 2025.

Vertreterinnen und Vertreter
des Bildungswerks der Bayeri-
schen Wirtschaft e. V. (bbw) haben
der Mittelschule Legau und den
anderen ausgezeichneten Schulen
aus den Regierungsbezirken Ober-
bayern und Schwaben bei einer fei-
erlichen Veranstaltung in Gerstho-
fen ihre Siegel-Plakette überreicht.
Neben dem bbw, das als Träger des
Berufswahl-Siegels in Bayern fun-
giert, fördern das Bayerische
Staatsministerium für Unterricht
und Kultus, die Vereinigung der
Bayerischen Wirtschaft e. V. (vbw)
und die Interessengemeinschaft
Selbstständiger, Unternehmer und
freiberuflich Tätiger e. V. das Pro-
jekt.

Die bayerische Kultusministe-
rin Anna Stolz betonte: „Mit dem
Berufswahl-Siegel zeichnen wir

bayernweit Schulen mit einem her-
vorragenden Angebot und vielfäl-
tigen Aktionen zur beruflichen
Orientierung aus. Damit stärken
wir die berufliche Bildung an unse-
ren Schulen weiter und vertiefen
die Partnerschaft von Schule und
lokaler Wirtschaft. Ziel ist es,
Schülerinnen und Schülern den
Einstieg in Ausbildung, Studium
und Beruf zu erleichtern. Allen zer-
tifizierten Schulen gratuliere ich
herzlich zu dieser besonderen Aus-
zeichnung und bedanke mich bei
den Lehrkräften für ihr tolles En-
gagement.“

Die Mittelschule Legau erhielt
das Berufswahl-Siegel zum dritten
Mal und darf den Titel bis 2030
tragen. Die Schülerinnen und

Schüler werden durch ein funktio-
nierendes Netzwerk sowie eine
standardisierte Struktur bestmög-
lich auf dem Weg der Berufsorien-
tierung begleitet. Eltern und Schü-
ler schätzen die enge Zusammen-
arbeit von Schule und regionaler
Wirtschaft. Im Rahmen der Schul-
entwicklung ist die Berufsorientie-
rung eine zentrale Komponente an
der Mittelschule Legau.

Herausgehoben wurden in der
Laudatio zum einen das hohe Ni-
veau der einzelnen Maßnahmen
sowie zum anderen das große En-
gagement der Lehrkräfte. Um es
mit den Worten der Jury zu sagen:
„Diese Mittelschule ist in Sachen
Berufsorientierung eine Klasse für
sich!“ (Anja Härpfer)

Das erfolgreiche Team der Mittelschule Legau. Foto: Anja Härpfer

Feuerwehrler erhalten
Auszeichnungen

Für den freiwilligen Dienst in der Feuerwehr Betzisried
werden zahlreiche Ehrenamtliche geehrt.

Betzisried Kommandant Franz Al-
brecht konnte Ende Januar zur 134.
Generalversammlung 50 aktive
und passive Mitglieder, Kreis-
brandmeister Harald Krebs, unse-
ren zukünftigen Kreisbrandmeis-
ter Johann Sauter und Bürgermeis-
ter German Fries im Landgut Set-
tele in Ollarzried begrüßen.

In seinem Bericht blickte Kom-
mandant Albrecht auf ein Jahr mit
vielen erfolgreichen Übungen und
Großübungen mit den anderen
Ortsteilwehren zurück. Auch in
diesem Jahr konnten wieder einige
Kameraden ihren langjährigen

Feuerwehrdienst feiern. So wurden
Franz Albrecht, Florian Petrich
und Reiner Mendler für 20 Jahre im
freiwilligen Dienst geehrt. Für
stolze 30 Jahre Dienst konnten Pe-
ter Reichle, Andreas Riederle, Mar-
kus Maurus, Engelbert Schneider
und Andreas Kraus geehrt werden.
Michael Dilger erhielt das goldene
Ehrenabzeichen für 40 Jahre akti-
ven Feuerwehrdienst, zudem wur-
de er zum Ehrenkommandanten
für 18 Jahre Dienst in der Freiwilli-
gen Feuerwehr Betzisried ernannt.

Bürgermeister German Fries be-
dankte sich für die langjährige

gute Zusammenarbeit der Feuer-
wehren innerhalb der Gemeinde
während seiner Amtszeit. Kreis-
bandmeister Harald Krebs be-
dankte sich ebenfalls für die gute
Zusammenarbeit in seinen Dienst-
jahren und stellte daraufhin seinen
Nachfolger Johann Sauter vor, wel-
cher sich auf eine weitere gute Zu-
sammenarbeit freut.

Kommandant Albrecht bedank-
te sich bei allen Anwesenden und
beendete die Versammlung mit
dem Wahlspruch „Gott zur Ehr,
dem Nächsten zur Wehr“.

(Maximilian Maurus)

Kreisbrandmeister Harald Krebs (von rechts), die Kommandanten Florian Petrich und Franz Albrecht sowie Bürger-
meister German Fries (von links) gratulierten Andreas Kraus, Peter Reichle, Markus Maurus, Andreas Riederle, Engel-
bert Schneider und Michael Dilger zu ihren Ehrungen. Nicht im Bild ist Reiner Mendler. Foto: Markus Mayer

Erzabt ruft Landvolktag zum Gebet auf
Das Katholische Landvolk im Unterallgäu feiert das Jahresthema mit Wolfgang Öxler.

Ungerhausen Die Windlichter aus
Mindelheim gestalteten den 52.
Unterallgäuer Landvolktag mit ih-
rer Musik in der St. Johann Baptist
Pfarrkirche in Ungerhausen. Es
gab eine gespannte Erwartung auf
Erzabt Wolfgang Öxler, der sich
mit Landvolkpfarrern in die volle
Kirche aufmachte. Wie es geht und
was uns Sorgen macht, brachten
Thomas Stark und Landvolk-Vor-
sitzender Reinhard Flock zur Er-
öffnung. So sang auch der Chor,
„mein verlornes Zutraun, wandle
es in Wärme“.

Stark und Flock merkten wie
Vieles wankt, „Anstelle der Stärke
des Rechts will das Recht der Stär-
keren“ überhandnehmen. Auch als
Christen fühlen sie sich relativ ver-
loren in den leeren Kirchen und er-
leben wenig Zuspruch bei den
kommenden Pfarrgemeinderats-
wahlen. Der Erzabt funkte hier da-
zwischen mit leuchtenden Augen:
„Hier ist die Kirche voll!“ Ebenso
jubelte der Chor seinen Glauben,
„er ist der Größte und Friede unter
uns“. Alles an dem Tag zielte auf

das aktuelle Landvolk-Jahresthe-
ma „Zusammen.Halt!“.

Zweiter Landrat Dr. Stephan
Winter aus Mindelheim betrachtet
das Landvolk als markanten Teil
des Landkreises Unterallgäu. De-
ren landwirtschaftliche Betriebe
prägen die Lebensqualität der Ge-
meinden. Ständig verändert sich
das bäuerliche Leben und das

kirchliche. Bei Zusammenlegung
und Zentralisierung der Seelsorge-
einheiten erkennt Winter auch
Vereinsamung. Vom Landvolk
kommen viele entscheidende Im-
pulse. „Sie haben das christliche
Menschenbild. Sie sind Menschen,
die wir brauchen.“

Die KLB-Gemeinschaft hat viele
Mitglieder, freuten sich Annette
Zeller und Thomas Stark. Sie mö-
gen das Landvolk mit ihren prä-
genden Werten. Nur Geräusche in
der Welt werden gehört, auf die
man zu hören gewohnt ist, bewies
Erzabt Öxler mit einer klingenden
Münze. Alles andere wird nicht
wahrgenommen, erklärte der Erz-
abt. Voller Witz ließ er die Kirche
lachen und hatte alle Ohren bei
sich. „Was haben sie für einen Ton
drauf“, ließ Öxler eine Klangschale
klingen. Es braucht nicht immer
viel Erleben, Reichtum, Gewinn,
sondern Menschen, die mit ihrem
Leben klarkommen.

„Da, wo Zusammenhalt ist, da
sind auch Menschen, die mir nahe-
stehen. Er braucht Zeiten für sich

im Gebet.“ Das unterbricht den In-
tensivkreislauf und „ich lad sie als
Benediktiner zum Ora et Labora
ein“, fügte der Festprediger an.
„Man braucht Gebet und Arbeit,
um voranzukommen.“ Sein „Fünf-
fingergebet“ lässt ihn sogar mit
dem Zeigefinger an die Stirn tip-
pen. Was manche für einen „Vogel
zeigen“ halten, ist für Öxler ein Im-
puls. Im „Adlersaal“ durfte Öxler
alle vereinnahmen zum „Aus der
Mitte leben“. Seine Antworten für
„Halt und was stärkt“ hatte er
ebenfalls mit Beispielen berei-
chert. Das Landvolk will gestalten.

(Josef Diebolder)

Erzabt Wolfgang Öxler (von links)
tauscht sich mit dem stellvertreten-
den Landrat Dr. Stephan Winter und
der Landvolkvorsitzenden Hedwig
Göser aus. Foto: Josef Diebolder

Chor stellt Pläne fürs Jubiläum vor
Die Chorgemeinschaft Lachen ehrt langjährige Mitglieder und blickt auf das Festjahr.

Lachen Bei der Generalversamm-
lung der Chorgemeinschaft La-
chen brachten es zwei der Geehr-
ten auf zusammen 100 Jahre Chor-
gesang. Max Diebolder singt schon
40 Jahre in der Chorgemeinschaft
mit. Er hat sich auch als viele Jahre
als Beisitzer im Vorstand mit ein-
gebracht.

Anton Kößler bringt es sogar
auf 60 Jahre, dabei war er über 50
Jahre auch als Dirigent immer sehr
engagiert. Inzwischen ist er immer
noch als Beisitzer in der Vorstand-
schaft aktiv. Anton hat viel Le-
benszeit für und mit dem Chor in-
vestiert, lobte Fritz Kaiser vom
Sängerkreis Unterallgäu bei der

Überreichung der Urkunde und
der Ehrennadel.

Bei der weiteren Versammlung
wurde in den Wahlen Roland Ober-
mayer als erster Vorsitzender und
Birgit Fröhlich als Schriftführerin
wiedergewählt. Zurückgeblickt
wurde auf die Arbeitseinsätze, die
der Chor zur Unterstützung bei
dem Lachener Gaudiumzug und
beim Ball der Vereine geleistet hat.

Besonders freut sich der Chor,
dass er dieses Jahr sein 70-jähriges
Bestehen feiern kann. Dies wird
am 23. Juli bei der Serenade zu-
sammen mit den Schmittbach-
Musikanten gefeiert.

(Birgit Fröhlich)
Vorsitzender Roland Obermayer (rechts) und Fritz Kaiser vom Sängerkreis
Unterallgäu (von links) ehrten Max Diebolder und Anton Kößler. Foto: Karl Arnold
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